Niklas Ebert holt Bronze

Budo-Club-Sportler erfolgreich auf den Deutschen Meisterschaften u20

Herne. Mit fünf Siegen und einer einzigen Niederlage kann Niklas Ebert (BCK) bei den Deutschen Meisterschaften die Bronzemedaille erringen und macht damit einen großen Schritt hin zu einer möglichen EM-Nominierung. Seine Vereinskameradin Jessica Grether kann als jüngster Jahrgang einen 7. Platz erkämpfen.

In seinem ersten Kampf gegen Käding kann Ebert (-73 kg) den Hamburger bereits nach einer Minute mit einem Innenschenkelwurf vorzeitig auf die Matte werfen. Doch bereits im nächsten Kampf der Schock des drohenden Ausscheidens. Die Niederlage gegen Yannik Gutsche (Leverkusen) kostet viel Nerven, bis dieser durch seinen Sieg gegen Romswinkel Niklas Ebert in die Trostrunde zieht.

Dort schlägt Ebert den Rheinländer Erich Melcher ebenfalls vorzeitig mit einem Innenschenkelwurf. Auch gegen Oliver Romswinkel kann er sich mit Ippon durchsetzen und steht dann gegen Johannes Neumann aus Niedersachen im Kampf um den Einzug ins kleine Finale. Wieder kann er mit seiner Spezialtechnik punkten und die Führung über die Zeit retten. Im Kampf um Bronze steht im der Rüsselsheimer Alexander Wieczerzak gegenüber. Auch diesem ringt er eine mittlere Wertung ab, die er über die Zeit bringt und gewinnt so die Bronzemedaille.

Niklas Ebert wurde in die Juniorennationalmannschaft berufen und wird Mitte April in St. Petersburg für Deutschland auf Medaillenjagd gehen. Bei einem guten Abschneiden kann er sich berechtigte Hoffnung machen, zum Kreis der Europameisterschaftskandidaten zu gehören, um vielleicht dann seinen Vereinskameraden Dino Pfeiffer zu beerben, der im vergangenen Jahr EM-Silber nach Karlsruhe holen konnte..

Seine Vereinskameradin Jessica Grether (-52 kg) schaffte gleich in ihrem ersten Juniorenjahr den Sprung auf die Deutsche Meisterschaft. Dort konnte sie Marie-Kristin Herrmann aus Sachsen-Anhalt mit Ippon vorzeitig besiegen. Im nächsten Kampf stand sie gegen eine der Favoritinnen Kathrin Prill aus Osnabrück, die später den Vizetitel gewinnen sollte. Dieser unterlag sie nur mit einer sehr umstrittenen Strafe. In der Trostrunde konnte die Karlsruherin sich dann mit einem Sieg gegen Jenny Thiel ins Trostrundenfinale vorkämpfen. Dort allerdings musste sie sich unglücklich der Thüringerin Anthea Reich geschlagen geben und beendete das Turnier mit einem hervorragenden 7. Platz. 

Melanie Gallmeier (-44 kg), als die dritte Starterin des Budo-Club Karlsruhe und ebenfalls im jüngsten Jahrgang, hatte im ersten Kampf gegen Sara Sheik die spätere Deutsche Meisterin als Gegnerin. Lange Zeit hielt sie der Favoritin gut gegen, geriet im letzten Drittel der Kampfzeit jedoch in eine Festhaltetechnik aus der sie sich nicht befreien konnte und musste den Kampf letztendlich abgeben.

Auch gegen die Hessin Laura Helger war mehr drin, lange Zeit die aktivere Kämpferin konnte sie daraus einen Vorteil ziehen und musste sich dann kurz vor Schluss wiederum geschlagen geben, als sie sich mit einer Beinfasstechnik überraschen ließ.

